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.._ Manche Spiele werden
erst in der Verlängerung

• entschieden. Aber in
der Hotellerie sind die
Schichten zu oft zu lang.
Mit unseren NGG-Tarif­
verträgen * gewinnen alle
Player: Verbindlichkeit im
Match und Verlässlichkeit
im Arbeitsleben. Mach
mit im Team NGG!
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FRAUKE HERRMANN
Vorsitzende des Betriebsrates Ibis Hotel Berlin Spandau
Vorsitzende des Gesamtbetriebsrates Accorlnvest
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) Wenn ich erst zum Spiel­

beginn meine Aufstellung
weiß, wird daraus kein fai­
res Match. Mit einer guten
Schichtplanung gewinnen
alle: Wir können unser
Leben besser planen und
im Job gibt es mehr Verläss­
lichkeit. Damit das Hospitali­
ty Match gewonnen werden
kann. Mach mit im Team
NGG!
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MOHAMMAD BANNA
Vorsitzender des Betriebsrates Maritim Bonn
Vorsitzender des Gesamtbetriebsrates Maritim
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'/ Wenn die Aufstellung im
Betrieb geändert wird,

• Abläufe angepasst oder
umstrukturiert werden, ver­
stärken wir die Verteidigung
und gehen mit euch, wenn
nötig, in die Verlängerung
wir haben die Ausdauer für
ein langes, faires Match.
Mach mit im Team NGG! • •

THORSTEN BRAUN
Vorsitzender des Betriebsrates Steigenberger Airporthotel Frankfurt
Vorsitzender des Gesamtbetriebsrates Steigenberger
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/ Außertarifliche Angestellte
und kaufmännisch Beschäf­

• tigte profitieren schon jetzt
von unseren Tarif-Match­
gewinnensie sind
Orientierung auch für
ihre Einkommen.
Wir denken die Branche
als Ganzes und setzen uns für
alle Beschäftigtengruppen ein.
Mach mit im Team NGG!
BARBARA BRENDEL
Vorsitzendes Betriebsrates Steigenberger Zentrale
stellv. Vorsitzendes des Gesamtbetriebsrates Steigenberger
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Fairplay ist unser Motto,
1 aber im Match wird manch-

mal grob gefoult. Wenn die
Kolleginnen nicht mehr
weiterhelfen können, kommt
die NGG auf's Spielfeld:
Mit kostenloser und kompe­
tenter Beratung um die
Themen im Job. Und wenn
es ganz hart kommt, auch
mit arbeitsrechtlicher Unter­
stützung! Damit du weißt,
wer auf deiner Seite steht. *
Mach mit im Team NGG!

'

:-,

t

0

•

:1• I
oh'

MARK BAUMEISTER
NGG-Referatsleiter Gastgewerbe
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Arbeiten zum Mindestlohn

/

•

I

war gestern. Mit unseren
r

NGG-Tarifverträgen wird
der Einsatz in der Hospitality
fair für alle. Unsere neueste
Match-Offensive:
mit 3.000 Euro Einstiegslohn

t
für Fachkräfte nach der
Ausbildung machen wir
alle Facharbeiter innen zu
Gewinnerinnen. Mach mit
im Team NGG!
POLICHRONIS RAPTIS
Vorsitzender des Betriebsrates Dorint Wiesbaden
Vorsitzender des Gesamtbetriebsrates Dorint
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